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Allgemeine Hinweise

Veranstaltungsort
Kulturzentrum Rendsburg
Arsenalstraße 2 - 10
24768 Rendsburg
Tel.: 04331 206 139

Anfahrtsskizze

Zielgruppe
Mitarbeiter von Kommunen, Verbänden, Ingenieurbüros 
und Aufsichtsbehörden, die sich mit dem Bau und Betrieb 
von Abwasseranlagen beschäftigen.

Teilnehmergebühr
DWA-Mitglieder: 160,-- Euro
Nicht-Mitglieder: 190,-- Euro
Studenten: 50,-- Euro
einschl. ausführlicher Seminarunterlagen 
sowie Tagesverpfl egung.

Ansprechpartner
DWA Landesverband Nord
Tel.: 05121 / 509-800 oder -803
Fax: 05121 / 509-802
Am Flugplatz 16 /  31137 Hildesheim
E-Mail: info@dwa-nord.de 
Internet: www.dwa-nord.de

Geschäftsbedingungen

Anmeldung
Schicken Sie Ihre Anmeldung bitte bis spätestens 
20. Januar 2012 schriftlich an den DWA Landesverband Nord. Da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, gilt die Reihenfolge der einge-
gangenen Anmeldungen. Als verbindliche Anmeldebestätigung 
erhält der Teilnehmer die Rechnung über die Teilnahmegebühr. 

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr ist nach Erhalt unserer Rechnung zur Zahlung 
fällig. Ein Lehrgang kann nicht auf mehrere Teilnehmer aufgeteilt 
werden. Eine Teilbelegung führt nicht zu einer Preisreduzierung.

Abmeldung
Bei schriftlicher Abmeldung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
wird die Teilnahmegebühr (abzgl. 10% Bearbeitungsgebühr) zurück 
erstattet. Bei kurzfristiger Abmeldung (Datum des Poststempels) 
muss die Teilnahmegebühr in voller Höhe berechnet werden. (Ein 
Ersatzteilnehmer des gleichen Unternehmens wird akzeptiert). Die 
Gebühr ist auch in vollem Umfang fällig, wenn der Teilnehmer ohne 
Abmeldung nicht zur Veranstaltung erscheint.

Haftung
Die DWA kann bei Vorliegen höherer Gewalt oder bei ungenügender 
Beteiligung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte 
Gebühren werden erstattet. Weitergehende Ansprüche gegen den 
Veranstalter bestehen nicht. Eine Haftung für Personenschäden, 
Beschädigungen, Gegenstände und Kraftfahrzeuge ist 
ausgeschlossen.

Copyright
Das Copyright der Lehrgangsunterlagen liegt bei der DWA bzw. 
bei den Dozenten. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
dürfen die Unterlagen weder nachgedruckt noch vervielfältigt 
werden. Weitere Angaben zu unseren Geschäftsbedingungen 
fi nden Sie unter:  www.dwa-nord.de /Kurse und Seminare/
Geschäftsbedingungen



Der Umgang mit dem Niederschlagswasser - Finanzierung, Betrieb und Rechtsicherheit

Tagungsinhalt
Die Landesgesetzgeber haben die Sorge um die Ableitung 
des (gesammelten) Niederschlagswasser den abwasser-
beseitigungspflichtigen Körperschaften übertragen. Damit 
sind die Städte, Gemeinden, Zweckverbände, Wasser- und 
Bodenverbände und andere öffentliche Aufgabenträger für 
den Bau, Betrieb, Unterhalt und auch die Finanzierung der 
notwendigen Anlagen zuständig.

Der Eindruck, dass das Thema Niederschlagsentwässe-
rung an Bedeutung gewinnt, wächst stetig. Gefördert 
wird dies durch das Schlagwort „Katastrophenregen“ 
und die Reportagen über unter Wasser stehende Stra-
ßen und Ortschaften sowie vollgelaufene Wohnhäuser 
und Geschäftsräume. Scheinbar nehmen diese Ereignis-
se kontinuierlich zu und allerorts wird Abhilfe gefordert. 
Soll diese geschaffen werden, rücken die teilweise zähen 
Auseinandersetzungen zur Gestaltung von Regenrück-
haltebecken (Zaun ja oder nein, intensive oder extensive 
Pflege, Biotop/Naherholung ja oder nein), in den Fokus. Und 
dort, wo der Weg in die eigenständige Finanzierung der Ein-
richtung beschritten wird, lässt sich die Atmosphäre der be-
gleitenden Diskussion mit den Begriffen „Regensteuer“ und 
„Abzocke“ zusammenfassen.

In diesem Symposium kommen die handelnden Personen 
zu Wort. Es soll ein Überblick zum derzeitigen Sachstand in 
Recht und Umsetzung gegeben und das Ziel verfolgt werden, 
über den Meinungsaustausch der Beteiligten zu sinnvollen 
Lösungen beizutragen.

Programm
09:00	 Eintreffen der Teilnehmer

09:30 - 10:00	 Eröffung und Begrüßung 
Prof. - Dr. Ing. Artur Mennerich, DWA 
Landesverband Nord, Jörg Bülow 
Schleswig-Holsteinischer Gemeinde-
tag

Moderation:	 MDgt Dipl.-Ing Dietmar Wienholdt 

10:00 – 10:30	 Wo ist das Problem? 
Perspektiven zum Umgang mit dem 
Niederschlagswasser 
MDgt Dipl.-Ing Dietmar Wienholdt, Kiel

10:30 – 11:00	 „Regensteuer“ oder verursachungsgerechte 
Kostenaufteilung? Rechtsgrundlagen einer 
gesplitteten Gebühr 
Prof. Dr.  Christoph Brüning, Kiel

11:00 – 11:30	 Kaffeepause

11:30 – 12:00	 Räumung ist teuer! Praktische Erfahrungen 
zur wirtschaftlichen Räumung von Regen-
becken  
Dipl.-Ing. Jens Thomas, Bad Segeberg

12:00 – 12:30	 Wohin mit dem Schlamm aus Regenbecken? 
Anforderungen an eine ordnungsgemäße 
Entsorgung  
Dipl.-Ing. Marion Wiese, Flintbek

12:30 – 14:00	 Mittagspause 

Moderation:	 Prof. Dr.-Ing. Artur Mennerich

14:00 – 14:30	 Der Teufel steckt im Detail!  
Die Ausgestaltungsoptionen der  
Niederschlagswasser-Satzung 
Prof. Dr. Marcus Arndt, Kiel

14:30 – 15:00	 Wohin mit dem Regenwasser bei Starkregen? 
Überflutungsbetrachtung bei dezentraler 
Regenwasserbewirtschaftung 
Dr. Ing. Richard Harms, Hannover

15:00 – 15:45	 Kaffeepause

15.45 – 16:15	 Biotop oder technische Anlage? Regenbecken 
im Spannungsfeld zwischen Naherholung, 
Artenschutz und Verkehrssicherungspflicht 
Dipl.-Ing. Oke Petersen, Kiel

16:15 - 16:45	 Wie mache ich mich unbeliebt oder: Wege 
zur Einführung der gesplitteten Gebühr - 
Beispiele aus der Region Südholstein 
Dipl.-Ing. Lutz Altenwerth, Hetlingen

Ab 16:45	 Abschließende Diskussion und Verlosung

VI
I. 

N
or

dd
eu

ts
ch

es
 S

ym
po

si
um

  
02

. F
eb

ru
ar

 2
01

2,
 R

en
ds

bu
rg

 
Fa

ch
pr

og
ra

m
m

	
				






D
W

A-
M

itg
lie

de
r 	

 	
 €

 1
60

,- 

N
ic

ht
-M

itg
lie

de
r	

 	
 €

 1
90

,-

St
ud

en
te

n	
 	

 €
  5

0,
-  

(in
kl

. T
ag

un
gs

ba
nd

, P
au

se
ng

et
rä

nk
e 

un
d 

M
itt

ag
es

se
n)

Be
i s

ch
rif

tli
ch

er
 A

bm
el

du
ng

 b
is

 z
um

 1
9.

01
.2

01
2 

w
ird

 d
ie

 T
ei

ln
ah

m
eg

eb
üh

r (
ab

zü
gl

ic
h 

10
 %

 B
ea

rb
ei

tu
ng

sg
eb

üh
r)

 z
ur

üc
k 

er
st

at
te

t. 
D

an
ac

h 
m

us
s 

de
r v

ol
le

 P
re

is
 in

 R
ec

hn
un

g 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.

A
n

m
e

ld
u

n
g 

Fa
x

-A
n

tw
o

rt
: 

0
5

1
2

1
 5

0
9

-8
0

2
D

ie
 g

ra
u 

un
te

rle
gt

en
 A

ng
ab

en
 n

eh
m

en
 w

ir 
in

 d
as

 T
ei

ln
eh

m
er

ve
rz

ei
ch

ni
s 

au
f.

N
am

e/
Vo

rn
am

e 

Fi
rm

a/
Be

hö
rd

e

St
ra

ße

PL
Z/

O
rt

Te
l./

Fa
x/

E-
M

ai
l

D
W

A-
M

itg
lie

ds
nu

m
m

er

D
at

um
/U

nt
er

sc
hr

ift


